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Studie: Honig kann Hitzewallungen bei
Brustkrebspatientinnen lindern
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Hübner J. Bienenpollen und Honig zur Linderung von

Hitzewallungen und anderen Wechseljahresbeschwerden
bei Brustkrebspatientinnen. Mol Clin Oncol.

2015;3(4):869-874. Design Eine prospektive, randomisierte
Crossover-Studie bei Brustkrebspatientinnen, die eine

antihormonelle Behandlung erhalten Teilnehmer Insgesamt
46 Patienten wurden für die Studie rekrutiert, aber nur 31

schlossen beide Phasen ab, wobei die meisten während der
Pollenphase abbrachen, weil sie den Geschmack der
Pollenmischung als unangenehm empfanden. Das

Durchschnittsalter der Teilnehmer betrug 60,8 Jahre. Alle
Teilnehmer hatten eine Operation wegen Brustkrebs

abgeschlossen und waren vor der Studie mindestens 3
Monate lang mit einer antihormonellen Therapie behandelt
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Design

Eine prospektive, randomisierte Crossover-Studie bei
Brustkrebspatientinnen, die eine antihormonelle Behandlung
erhalten

Teilnehmer

Insgesamt 46 Patienten wurden für die Studie rekrutiert, aber
nur 31 schlossen beide Phasen ab, wobei die meisten während
der Pollenphase abbrachen, weil sie den Geschmack der
Pollenmischung als unangenehm empfanden. Das
Durchschnittsalter der Teilnehmer betrug 60,8 Jahre.

 

Alle Teilnehmer hatten eine Operation wegen Brustkrebs
abgeschlossen und waren vor der Studie mindestens 3 Monate
lang mit einer antihormonellen Therapie behandelt worden. Zu
den Ausschlusskriterien gehörten Fernmetastasen,
Schwangerschaft, Bienenpollen- und/oder Honigallergie,
Begleiterkrankungen, psychiatrische Erkrankungen, Anwendung
anderer Behandlungen für Wechseljahresbeschwerden oder
Unfähigkeit, Deutsch zu lesen. 

Medikation und Dosierung studieren

Die Patienten erhielten 2 Wochen lang täglich 1 Esslöffel einer
Mischung aus Pollen und Honig (Pollengruppe) oder reinem
Honig (Honiggruppe). Nach einer Auswaschphase erhielten die
Teilnehmer die alternative Behandlung für weitere 2 Wochen.

Zielparameter



Wechseljahresbeschwerden wurden mit der Menopause Rating
Scale (MRS) von Schneider und Heinemann bewertet.
Blutproben wurden in jeder Phase der Studie entnommen und
auf Triglyceride, High-Density-Lipoprotein (HDL), Low-Density-
Lipoprotein (LDL) und Östradiol getestet.

Wichtige Erkenntnisse 

Alle Teilnehmer berichteten von signifikanten Verbesserungen
während der Studie: 68,3 % der Patienten, die Honig erhielten,
und 70,9 % der Patienten, die Pollen erhielten. Die Unterschiede
zwischen den Gruppen waren nicht signifikant; Sowohl Honig als
auch Pollen linderten Wechseljahrsbeschwerden, die durch eine
adjuvante Behandlung von Brustkrebs verursacht wurden. Diese
Verbesserungen wurden 3–4 Tage nach Beginn der Behandlung
festgestellt, unabhängig davon, ob die Patienten Tamoxifen oder
einen Aromatasehemmer erhielten oder in der Honig- oder
Pollengruppe waren. Patienten, die Pollen erhielten und
Tamoxifen einnahmen, zeigten einen Trend zu höheren
Besserungsraten (86,7 vs. 58,8 %), aber dieser Unterschied war
nicht signifikant. Es wurden keine Unterschiede in
Serumcholesterin, Triglyceriden oder Östradiol beobachtet.
Patienten, die Aromatasehemmer einnahmen, erlebten eine
signifikant stärkere Verbesserung der Symptome im Vergleich
zu Patienten, die mit Tamoxifen behandelt wurden. Es gab auch
einen Trend zu einer Erhöhung der Östradiolspiegel durch Honig
bei Patienten, die Aromatasehemmer erhielten.

Implikationen üben

Patienten mit menopausalen Symptomen als Folge einer
adjuvanten Behandlung von Brustkrebs vorzuschlagen, dass sie
einmal täglich für eine Woche oder so einen Esslöffel Honig als
klinisches Experiment einnehmen, klingt fast zu einfach, aber es
ist sicherlich einen Versuch wert. 

 



Es ist klinisch wichtig, Wege zu finden, um die Symptome der
Menopause zu lindern, da viele Brustkrebspatientinnen die
Behandlung abbrechen, anstatt die Beschwerden von
Hitzewallungen zu erleben. Die Arimidex, Tamoxifen, Alone or in
Combination (ATAC)-Studie berichtete über Abbruchraten von
14,3 % für Tamoxifen und 11,1 % für Anastrozol.1 Die
Bereitstellung von Linderung kann die Compliance mit diesen
derzeit akzeptierten Therapien erhöhen.

 

In der Vergangenheit haben wir uns für eine Reihe alternativer
Nahrungsergänzungsmittel zur Linderung von
Wechseljahresbeschwerden eingesetzt, darunter Vitamin E, Soja,
Traubensilberkerze, Flachs und Rotklee. Es blieben Fragen zur
Sicherheit derjenigen, die Phytoöstrogene verwenden, und ob
sie das Wachstum von Brustkrebs stimulieren können. Die
Metaanalyse von Chi et al. aus dem Jahr 2013 zu Soja und
Brustkrebs deutet darauf hin, dass zumindest im Fall von Soja
die Phytoöstrogene schützend wirken.2

 

Mehrere Zeitungen haben berichtet, dass Pollenextrakte bei der
Behandlung von Hitzewallungen nützlich waren, aber dies
könnte der erste sein, der darauf hindeutet, dass sogar
einfacher Honig nützlich war. In diesem Fall wurde Honig als
Placebo verwendet, mit dem die aktive Mischung aus Pollen und
Honig verglichen wurde.3,4

 

Während ein gewisser Placebo-Effekt möglich war, schlagen die
Forscher vor, dass die beobachteten Verbesserungen die
25%-Ansprechrate, die aufgrund des Placebo-Effekts
vorhergesagt worden wäre, bei weitem überstiegen.5

 



Tualang-Honig, eine seltene Form von Wildhonig, der von
asiatischen Honigbienen aus Dschungelblumennektaren
hergestellt wird, kann eine östrogene Wirkung haben.6 Der
„gewöhnliche“ Honig, der in dieser Menopause-Studie
verwendet wird, und die Art, die wir essen, wird von
europäischen Honigbienen produziert (Apis mellifera). Tualang-
Honig wird von produziert Apis dorsata Bienen, die in Tualang-
Bäumen nisten. Dieser Tualang-Honig wurde tatsächlich als
Mittel zur Vorbeugung von Osteoporose vorgeschlagen.7 Obwohl
der Tualang-Honig aus unbekannten Gründen die
Östrogenproduktion irgendwie stimulieren kann, gibt es an
dieser Stelle keinen Grund zu der Annahme, dass gewöhnlicher
Tafelhonig dasselbe tut. Es ist bedauerlich, dass Tualang-Honig
unseren Patienten noch nicht ohne Weiteres zur Verfügung
steht. Es wurde berichtet, dass Tualang-Honig die Wirkung von
Tamoxifen gegen Brustkrebszellen verstärkt8 und könnte daher
hilfreich sein, wenn es konsumiert wird. 

 

Beachten Sie, dass es in der Honiggruppe einen Trend zu
erhöhten Östrogenspiegeln gab, dieser Zusammenhang jedoch
keine Signifikanz erreichte. Sollte sich diese Assoziation
bewahrheiten, wird dies zweifellos eine Debatte darüber
auslösen, ob Brustkrebspatientinnen Honig konsumieren oder
darauf verzichten sollten. 

 

Während für den berichteten Nutzen von Honig noch eine
Begründung für einen Wirkungsmechanismus gefunden werden
muss, gibt es wenig Grund zu rechtfertigen, nicht zu versuchen,
ihn klinisch einzusetzen. In diesem Bericht wirkte Honig besser
bei Frauen, die Aromatasehemmer einnahmen, und es dauerte
nur 3-4 Tage bei regelmäßigem Honigkonsum, bis eine
Verbesserung spürbar war. Die Nachteile der Honigergänzung
sind vernachlässigbar, daher gibt es keinen Grund, dies in der
Praxis nicht zu versuchen.
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